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Steigende Temperaturen beim Sport Hitze und Sport

- die Gefahr wird größer
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Der Sommer steht an. Sport im Freien, unter der Sonne. Doch neben der

Vorfreude lauert eine Gefahr. Zu große Hitze beim Sport kann schwerwiegende

Folgen haben.

Die Sonne brennt, Schweißperlen laufen über das Gesicht und der Wind fühlt sich an

wie ein warmer Fön. Etwa so muss es wohl Jannik Sinnner bei den Australian Open

gegangen sein, als er mit der Hitze kämpfte und auch dank der Hitzeregel gerettet

wurde. Die Regel sieht nach dem dritten Satz eine zehnminütige Pause vor. Für

Sinner bedeutete sie wichtige Erholung und half ihm, den vierten Satz zu gewinnen.

Auch andere Sportarten bekommen die Folgen extremer Hitze immer deutlicher zu

spüren. Beim Radsport, Marathon oder anderen Ausdauerwettkämpfen wird der Griff

zur Wasserflasche häufiger und jede Möglichkeit sich abzukühlen wichtiger. Trotzdem

kommt es immer wieder zu kritischen Situationen: erschöpfte Athletinnen und

Athleten, Kreislaufprobleme, medizinische Behandlungen am Streckenrand oder

sogar kollabierende Sportler. Solche Bilder sind keine Ausnahme mehr.
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Eintracht Frankfurts Gordon Porsch braucht einen Handföhn gegen die Hitze bei der

deutschen Leichtathletik-Meisterschaft

Auch auf den Sporttribünen macht die Hitze den Zuschauern zu schaffen. Fächer und

Sonnenhüte gehören zur Grundausstattung, Schattenplätze sind heiß begehrt. Denn

ohne Schutz kann das Zuschauen in der Sonne schnell gefährlich werden.

Einschränkungen durch Hitze im Fußball

Die zunehmende Hitze ist nicht mehr nur eine unangenehme Begleiterscheinung. Sie

verändert den Sport auf vielen Ebenen. Sie beeinflusst, wann gespielt wird, wo

trainiert werden kann und wie sicher Wettkämpfe überhaupt noch durchführbar sind.

Schon die Fußball-WM 2022 in Katar zeigte, wie stark extreme Temperaturen den

Sport organisatorisch beeinflussen können. Das Turnier wurde erstmals nicht im

Sommer, sondern im Winter ausgetragen. Jetzt, vier Jahre später, könnte das Thema

bei der WM 2026 erneut eine große Rolle spielen. In den USA, Mexiko und Kanada

werden während des Turniers Temperaturen von weit über 30 Grad erwartet. Acht der

16 Stadien sind nicht klimatisiert und auf den Trainingsplätzen ist die Belastung durch

die Hitze enorm.
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Austragungsort der WM 2026 - Das AT&T Stadium in Arlington, Texas

Dabei betrifft das Problem nicht nur den Profisport. Auch im Amateur- und

Breitensport wird Hitze zunehmend zur Gefahr. Fußballmannschaften trainieren auf

aufgeheizten Kunstrasenplätzen, Hobbyläufer gehen trotz hoher Temperaturen

mittags joggen, selbst Wandernde dürfen die Belastung in der Sonne nicht

unterschätzen. Gerade dort, wo keine medizinischen Teams, Kühlkonzepte oder

professionelle Betreuung vorhanden ist, fehlt oft die Sensibilisierung wie gefährlich

die Hitze werden kann.

Das WDR Magazin Sport inside hat dazu mit Sven Schneider, Professor an der

Universitätsmedizin Mannheim, gesprochen, der die Folgen des Klimawandels für

den Sport erforscht. Er erklärt dieses Problem wie folgt: "Das Risikobewusstsein ist

deswegen noch nicht angekommen, weil Sport natürlich eine Freizeitbeschäftigung

ist, die Spaß machen soll, die entspannen soll und die Freude machen soll. Und da

sind solche Überlegungen erstmal weit weg."

Doch je heißer es wird, desto stärker muss der Körper arbeiten, um sich

herunterzukühlen. Der Puls steigt, das Herz schlägt schneller, die Körpertemperatur

nähert sich gefährlichen Bereichen. Was zunächst wie normale Erschöpfung wirkt,

kann schnell zum gesundheitlichen Risiko werden. "Ab 30 Grad und auch bei einer

sehr hohen Luftfeuchtigkeit vor allem, ist der Körper einfach nicht mehr so gut in der

Lage, diese Wärme wieder loszuwerden", erklärte Sportwissenschaftler und

Professor für Bewegung, Ernährung und Gesundheit der TU München Karsten Köhler

2024 im BR.
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Erste Warnsignale werden oft unterschätzt

Genau deshalb werden Warnsignale oft unterschätzt. Müdigkeit, Kopfschmerzen,

Schwindel oder Übelkeit können erste Hinweise auf eine Überlastung sein. Im

schlimmsten Fall droht ein Kreislaufkollaps oder ein Hitzschlag, bei dem die

Körpertemperatur bis zu über 40 Grad Celsius ansteigen kann. Besonders gefährdet

sind Menschen mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen, ältere Personen oder Kinder. Aber

junge, trainierte Sportler sind nicht automatisch geschützt. Wer sich bei großer Hitze

zu lange oder zu intensiv belastet, bringt den Körper an seine Grenzen. Im

schlimmsten Fall bis zum Tod.

Der Sport reagiert bereits auf diese Entwicklung. Trainingseinheiten werden in die

frühen Morgenstunden oder in den späten Abend verlegt, Trinkpausen werden

ausgeweitet und Abkühlungsmöglichkeiten werden bereitgestellt. Bei großen

Turnieren gehören solche Maßnahmen inzwischen zum Standard. Doch sie lösen

das Problem nicht vollständig. Denn mit der zunehmenden Hitze steigen auch die

Anforderungen an Sportanlagen, Veranstalter und Vereine.

Vor allem kleinere Vereine und Kommunen stehen dabei vor einer schwierigen

Aufgabe. Schattenplätze, kühlere Trainingsbereiche, bessere Wasserversorgung

oder hitzetaugliche Sportanlagen kosten Geld. Gleichzeitig kämpfen viele Städte

ohnehin schon mit maroden Sportstätten und steigenden Energiekosten. Die Frage,

wie Sport in Zukunft sicher und bezahlbar organisiert werden kann, wird deshalb

immer drängender.

Extreme Hitze ist damit nicht nur ein Wetterproblem. Sie ist ein Gesundheitsrisiko, ein

Organisationsproblem und eine finanzielle Herausforderung.
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Der Sport muss lernen, mit dieser neuen Realität umzugehen, im Profibereich

genauso wie auf dem Amateurplatz. Denn wenn sich nichts verändert, könnten Bilder

von erschöpften Spielern, unterbrochenen Wettkämpfen und kollabierenden Läufern

in Zukunft häufiger werden. Und irgendwann geht es dann nicht mehr nur darum, ob

ein Spiel stattfinden kann, sondern ob es überhaupt noch verantwortbar ist.
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